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Motivationsthermometer1

Zielsetzung
Die Zielsetzung der nachfolgenden Übung besteht in der Eingangs-Evaluation der Motivation
von Teilnehmer(inne)n zu Beginn von Maßnahmen der beruflichen Qualifizierung benachtei-
ligter Zielgruppen und der Motivationsüberprüfung im Verlauf von berufsvorbereitenden
Bildungsmaßnahmen. Sie dient sowohl der Selbstklärung der betroffenen Jugendlichen oder
jungen Erwachsenen hinsichtlich deren Motivation wie auch der durchführenden Einrichtung
hinsichtlich der Ermittlung der Grundmotivation des Teilnehmerkreises.

Adressaten/Verantwortliche für die Planung
Zielgruppe sind benachteiligte Jugendliche in der Entscheidungsphase vor dem definitiven
Beginn einer Maßnahme oder Ausbildung und zur Überprüfung von Motivation im Verlauf
von Maßnahmen. Die Übung wird von den zuständigen Sozialpädagoge(inn)en angeleitet
und in ihren Ergebnissen dokumentiert.

Zeitlicher Rahmen
30 Minuten

Anleitung zum Ablauf
Die Teilnehmer/innen absolvieren den Motivationstest möglichst in Einzelarbeit, eine Bear-
beitung in Kleingruppen ist jedoch möglich. Vor der Bearbeitung sollte eine Einführung statt-
finden (Fragen vorlesen, Verständnisfragen klären). Für die Einführung sollte nach Möglich-
keit ein Tageslichtprojektor mit Folie eingesetzt werden.

Die Einführung dazu lautet: „Insbesondere wenn Sie am Beginn einer neuen beruflichen
Lernphase stehen, wird u. a. Ihre Motivation darüber entscheiden, wie gut und erfolgreich Sie
abschneiden. Der folgende Test soll Ihnen einen gewissen Aufschluss über Ihre Ausgangs-
lage geben.“

Im Einzelnen gliedert sich der Test in folgende Schritte:

1. Zunächst werden die beiden offenen Fragen beantwortet.

2. Anschließend werden bei Punkt 1 bis 12 die entsprechenden Antworten angekreuzt.

                                               
1 Nach Vollmer, G. und Hoberg, G.: Lern- und Arbeitsstrategien, Stuttgart 1988
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3. Die Punkte werden addiert, und die Gesamtpunktzahl wird in das Motivationsthermo-

meter eingetragen.

4. In der Gruppe werden anschließend die Ergebnisse ausgetauscht.

5. Bei schwacher Motivationslage werden Möglichkeiten der Motivationssteigerung in der

Gruppe ausgelotet.

Materialien
• Stift

• Kopiervorlage Motivationsthermometer

• Folie

• Projektor
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